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„Man will in Zukunft, wenn ich so sagen darf, den Ausländer, bevor er 
sich in unserem Land niederlässt, daraufhin prüfen können, ob er 
‚anpassungsfähig’ ist. [...]  
 
Wir müssen den fremden Ankömmling auf Herz und Nieren prüfen 
können. Reiht er sich in unser politisches, wirtschaftliches, soziales 
Gefüge? Ist er hygienisch akzeptabel? Überschreitet seine ethnische 
Struktur das Mass zulässiger Inadäquanz? Die Antwort wird von Fall zu 
Fall verschieden lauten; doch wird sie wieder generell Angehörigen 
gewisser uns stärker homogener Rassen, uns geistig und nachbarlich 
naher Bevölkerungskreise günstiger sein als jenen anderen Milieus, die 
uns in Rasse, Religion, Sitte ferner stehen. Es wird notwendig sein zu 
unterscheiden!“ 
 
 
Ernst Delaquis: Der neueste Stand der Fremdenfrage. Öffentlicher Vortrag, gehalten in 
St. Gallen am 22. Oktober 1921 
 



‘Katharina Florian’, ‘Zigeunerregistratur’ Kantonspolizei Bern 
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Hainmüller/ Hengartner 2014 
 
Does Direct Democracy Hurt 
Immigrant Minorities? 
Evidence from Naturalization 
Decisions in Switzerland 
 
 





Emil Pinter, Wohlstandsflüchtlinge, 1969 



„Welsche und Tessiner in der deutschen Schweiz, Juden, 

Katholiken (in protestantischen Gegenden), 

Kommunisten, Nonkonformisten aller Art, 

Frauenstimmrechtler (in konservativen Gegenden), 

Träger ‚unbürgerlicher Berufe‘, charakterliche 

Außenseiter, Taubstumme, Gebrechliche usw.“  – Emil 

Pintér, 1969 



Emil Pinter, Wohlstandsflüchtlinge, 1969 



Google-Suche „Schweizer Mann“ 
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